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Franko «Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.*)
Land Gewichtssatz Briefe Drucksachen Warenmuster

Schweiz (inbegriffen
Liechtenstein)

| bis 50 Gramm
50-250

250—500

20 Rp. (Nahverkehrskreis 10 Rp.)
2? » « io „siehe unter Pakete

5 Rappen2)3)
10 „ z)3)
15 „ *)

10 Rappen 3)

^ "20 „
bis 20 Gramm
je weitere 20 „für je 50

30 Rappen (Grenzkreis 20 Rp.)
20 „ „ 20 „ mehr

5 Rappen *4) 5 Rp., Min. 10 Rp.

Ausland
Höchstgewicht 2 Kilogramm 2 Kilogramm 500 Gramm

Höchstmasse j

45 cm in jeder Richtung

(Rollenform: 75 cm Länge, 10 cm .Durchmesser)

45 cm Länge
20 cm Breite
10 cm Tiefe
45 cm Länge
15 cm Durch m.

Nahverkehrskreis St. Gallen. (io km Luftlinie)
Abtwil, Andwil (St. Gall.), Arnegg, Berg (St.Gall.), Bernhardzell,

Biuggen, Bühler, Eggersriet, Engelburg, Freidorf, Gais.
Goldach, Gossau (St. Gallen), Häggenschwil, Haslen (App.),
Heiligkreuz, Herisau, Hundwil, Kronbühl, Krontal-Neudorf,
Lachen- Vonwil, Langgass. Lömmenschwil, Mörschwil, Niederteufen,

Rehetobel, Riethiisli, Roggwil, Rotmonten,
Obergrimm-Waldkirch, St. Fiden, St. Georgen, St. Josephen, St.
Pelagiberg-Gottshaus, Speicher, Speicherschwendi, Stachen,
Stein (App.), Teufen, Trogen, Tübach, Untereggen, Wald
(App.). Waldkirch, Waldstatt, Wilen-Herisau, Winden, Winkeln,

Wittenbach

Grenzkreis mit St. Gallen.
Deutschland.

Äschach, Enzisweiler,
Eriskirch, Fischbach (Ob.-
AmtTettnang),Friedrichshafen,

Hagnau, Hemig-
kofen, Immenstaad (Baien).
Langenargen,Lindau,Nonnenhorn,

Reutin,Schach en
b. Lindau, Wasserburg.

(30 km Luftlinie)
Österreich.

Altach, Altenstadt in Vorarlberg, Bauern,
Bregenz, Dornbirn, Feldkirch, Fussach,
Gaissau, Göfis, Götzis, Hard, Höchst,
Hohenems, Klaus, Koblach, Lauterach.
Lustenau, Mäder, Meiningen, Rankweil,
Röthis, Schwarzach in Vorarlberg, Sulz-
Röthis, Vorkloster bei Bregenz, Weiler-
Klaus, Wolfurt.

Zeitschriften- und Bücherleihsendungen öffentlicher Bibliotheken: für Hin- und Herweg zusammen (nur im Inlandsverkehr)- bis
50 g 10 ßp„ bis 250 g 15 Rp., bis 500 g 20 Rp., his 2*/s kg 30 Rp., bis 4 kg 50 Rp.Blindenschrift (In- und Auslandsverkehr) 5 Cts. für je 1000 Gramm. Höchstgewicht 3 kg im Inlands- und 5 kg im Auslandsverkehr.

F~% ~ _ J. SV Z 1\ -Post-Karten.J)
Schweiz
Ausland

Im Grenzkreis
Mit bezahlter Antwort: Schweiz 20

frankiert 10 Cts.
n 20 „

10 „
Cts., Ausland 40 „(Grenzkreis 20 Cts.)

Geschäfts-Papiere. *)
(Nur im Verkehr mit dem Auslände für Urkunden, Akten,
Fakturen, Frachtbriefe, Stickerei-Kartons, Handzeichnungen etc.

ohne den Charakter einer persönlichen Mitteilung.)
Bis 2 kg, für je 50 Gramm 5 Cts. Minimaltaxe 30 Cts.

Päckchen *)
mitWaren aller Art (ohne Kostbarkeiten) nach gewissen Ländern.
Höchstgewicht 1 kg. Taxe: 15 Cts. für je 50g., Mindesttaxe 60Cts.
Uebrige Versandbedingungen wie für Warenmuster.

Einschreihegebühr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 30 Cts.

Rückscheingebühr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 40 Cts.

Expressbestellgebühr
liebst der ordentlichen Taxe:

Im Inlandverkehr bis l'/s Kilometer Entfernung 60 Cts. hjrgr. m,Nach dem Ausland 60 „ j ein entspr. Zuschlag

Einzugsaufträge.
Schweiz. Höchstbetrag Fr. 10,000.—, bei Übertragung auf Post¬

scheckkonti unbeschränkt.
Taxe: 30 Cts. im Ortskreis und 40 Cts. ausserhalb desselben,
ausserdem eine Einzugsgebühr von 20 Rp., bei Verlangen um
Ubergabe an den Betreibungs- od.Konkursbeamten weitere 20Rp.Vom eingezogenen Betrage wird die Postanweisungstaxe (bei Überweisungauf Scheckrechnungen die Einzahlungsgebühr im Scheckverkehr) in Abzuggebracht. — Den Einzugsmandaten zur Betreibung müssen Betreibungsbegehren

und Kostenvorschnss beigeschlossen werden. Letzterer beträgt:fürBeträge bis Er. 50. Fr. 1.10 im Rayon nnd Fr. 1.50 ausserh. desselben
„ über „ 50- 100 „ 2.- „ „ „ „ 2.10

„ „ 100-1000 „ 2.70 „
"

2.80 "
nach Liechtenstein etwas abweichend.

Ausland.
Taxe wie für entsprechend

eingeschriebene Briefe.
Aegypten, Belgien, Dänemark,Danzig .Deutsch¬
land. Finnland, Frankreich mit Algier u. Monaco,

Island, Italien, Itai. Kolonien, Lettland,
Luxemburg, Marokko, Niederlande, N.-Guyana
und N.-Indien, Norwegen, Portug. Kolonien,
Saargebiet, Schweden, Tschechoslowakei,

Tunesien, Ungarn.

Vom eingezogenen Betrag werden
angezogen : Postanweisungs - Taxe,
Einzugs- od. Vorweisungsgebiibrvon
25 Cts. für jede vorgewiesene Inlage
und anfällige Stempelgebühren.

Tarif für Postanweisungen.
Schweiz: (Maximum Fr. 10,000.—.) Bis Fr. 20.— : 20 Cts., über Fr. 20.— bis Fr. 100.— 30 Cts., je weitere Fr. 100.— bis Fr. 500.-10 Cts. mehr, dazu für je weitere Fr. 500.— 10 Cts. Ausland: big zu Fr. 20.— 30 Cts., bis zu Fr. 50.— 40 Cts., bis zu Fr. 100.-

60 Cts., über Fr. 100.— bis Fr. 500.— je Fr. 100.— 40 Cts. mehr; über Fr. 500.— bis Fr. 1000.— Fr. 2.60.

Schweizerischer Postscheck- und Giroverkehr.
Stammeinlage Fr. 50. —. Verzinsung 1,2 0/e.
®el)üllren für Einzahlungen bis Fr. 20.— 5 Cts., über Fr. 20.— bis Fr. 100.— 10 Cts., über Fr. 100.— bis Fr. 500.— 5 Cts.mehr für je Fr. 100.— oder Bruchteil von Fr. 100.—, über Fr. 500.— 10 Cts. mehr für je Fr. 500.—.

• F KnnÜllren fÜr Auszahlungen bis Fr. 100.— 5 Cts., über Fr. 100.— bis 500.— 10 Cts., über Fr. 500.— 5 Cts. mehr für
je fr. 500.— oder Bruchteil von Fr. 500.— hei Barabhebung am Schalter der Scheckbureaux ; bei Anweisung auf Poststellenausserdem 10 Cts. für jede Anweisung. — Übertragungen (Giro) gratis.

Briefnachnahmen.
Schweiz: Höchstbetrag 2000 Fr. Taxe wie für Briefpostsendungen, zuzügl. einer Nachnahmegebühr von 15 Cts. bis Fr. 5.—, von 20 Cts.

bis Fr. 20.— von weitern 10 Cts. für je Fr. 20.— bei Beträgen über Fr. 20.— bis Fr. 100.—, von weitern 30 Cts. für je

Al : Beträgen über Fr. 100.— bis Fr. 500.—, von weitern 40 Cts. für Beträge über Fr. 500.— bis Fr. 1000.—.Ausland: Höchstbetrag verschieden. Zulässig nach den gleichen Ländern wie Einzugsmandate (s. oben), ausserdem nach Albanien,
Chile, Estland, Jugoslawien, Japan, Litauen, Portugal, Rumänien, Vatikanstaat, dafür nicht nach Aegypten, Niederl. Guyana^

__ Portug. Kolonien. Taxe: wie eingeschr. Briefpostgegenst. (s. oben), zuzüglich eine Nachnahmegebühr.
lnIandsvp.'nl<phC!lt tt"! ''"Senügend frankierte Briefe, Postkarten, Drucksachen, Warenmnster, Gesehäftspapiere und Päckchen:

erxenr : Unfrankierte Briefe nnd Postkarten unterliegen der doppelten Taxe. Unfrankierte Drucksachen und Warenmuster werden nicht befördert.
Auslamisvortoh.. Ungenügend frankierte Briefe, Postkarten, Drucksachen und Warenmuster unterliegen der doppelten Taxe der fehlenden Frankatur.

' " Unfrankierte und ungenügend frankierte Briefe und Postkarten unterliegen der doppelten Taxe der fehlenden Frankatur.
h t. Unfrankierte und ungenügend frankierte Drucksachen, Warenmuster, Päckchen und Geschäftspapiere werden nicht befördert
si B •

Dru°Fsachen zur Ansieht je 5 Kp. mebr.
4 F-1 ÜÜ'Ü'6 Ton wenigstens 50 Stück und Barfraukierung: Drucksachen bis 50 g 3 Bp., bis 100 g 5 Bp. Warenmuster bis 50 g 5 Bp.' nur Bucher, Broschüren und Musiknoten nach gewissen Ländern 3 Bp. für je 50 g.
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krNäv-IsxSn Kr Vàke, vruàKsàe» unà Msrennmàk'.^
Osncl ks^îektssà Si-Isls vi-uokskioksn Warenmusisi-

8oli«six (indsArilksn
Lieolltenstà)

i dis 50 Ors.inin
50-250 „

î 250—500

20 Lp. (Usdvsrksdrskrsis 10 L.n.)
2? „ „ 10 „sisds nntsr Lsksts

5 Rs.pnsn°>^>
W „ ->-)
lS ->

10 Lspxsn
^ "
20

dis 20 Oràniin
js vsitsrs 20 „lur js. 50

30 Rs.xxsn (Orsnsikrsis 20 Lp.)
23 „ „ 20 „ insdr

5 L-kppsn^) 5 Lp., Nin.10 Lp.

L.ll8lanà
HöodstAsviodt 2 XiloArslliin 2 XiloArsinin 500 Olrg,inin

Olöodstinssss
î 45 orn in jsàsr L.iodtnng

(Holisnlorin: 75 orn lûs,nAS, 10 oiu Ourodinssssr)

45 oin LànKS
20 onr Lrsits
10 oin Lisls
45 LNI IÛS.NAS
15 om Onrodm.

Uàsrkeîli'siîrKis 8è. ixAlleu. (10 à Lnltlinis)
^btvii.ààvil (8t.Os.1l.),^rnsAA, LsrA (8t.OlsII.),Lsrnds.rà-

ssll, LinAZsn, Lndlsr, OMsrsrist, OnAsldnrZ, Orsiàorl, Osis,
Oolàsod, Oosssn (8t. Oslisn), LsAAsnsodvil, Osslsn (áxzz.),
LsiliAkrsn^, làsrissn, klnnàvil, lîronbndl, Xrontsl-dlsuàorl,
Lsodsn- Vonvil, Ls.nAAs.ss. Löininsnsodvil, Nörsodvil, diisàsr-
tsnlsn, Rsdstods!, lZ-istdnsli, L-oAAvil, Lotinontsn, Odsr-
Ariinin-IVslàkirod, 8t. Oiàsn, 8t. OsorAsn, 8t. àosspdsn, 3t.
LslsAibsrA-Oottsdsns, 8psiodsr, 8xsiodsrsodvsnài, 8tsodsn,
8tsin s^xx-), Lsnlsn, IroAsn, Liidsod, IlntsrsAASn, VTslà
(áxp.). VVslàkirod, "^Vslàststt, V^ilsn-Lsrissn, Vinàsn, >Vin-
lcsln, IVittsnbsod

<xr«»sàl'«Ì8 Mit 8t. Klìllkn.
Veàelilaiiâ.

l^sodsod, On^isvsilsr,
Oriskirod, Oisoddsod (Od.-
4.intLsttnsnA),Orisàriods-
dslsn, LsAnsn, OlsiniA-
kolsn, Inunsnàsà (Lsleii).
LsnAsnsrAsn,Linàsn,dlon-
nsndorn,L,sntin,8odso>isn
d. Linàsn, VTssssrburA.

(30 km Lnktlinis)
Ôsterrsià.

tlltsod, l4Itsnstsàt in VorsrldsrA, Lsnsrn,
LrsAgn?, vorndirn. Oslàkirod, Onsssod,
Osisssu, Oölis, Oöt^is, Olsrà, Olöodst,
Olodsnsins, Illsns, lOodlsod, Lsntsrsod.
Lnstsnsn, klààsr, KIsininAsn, Rsnkvsil,
Lötdis, 8odvsrs:u,od in VorsrldsrA, 8ulsi-
Lötdis, Vorklostsr dsi LrsAsn?, IVsilsr-
XIsns, 'Wollurt.

/eitsoliiiktes- u »à LiiodsrleilisenàMiiAsn vàtliàor LidliotZiàen: lür Hin- unà HsrvsA -nissminsn (nnr ira lnlsnàsvsrksdrL dis
50 g 10 L.x., dis 250 A 1ô Np., dis 500 A 20 Op., dis 2°/s KZ 30 L.x., dis 4 KZ 50 L,^,.Llioâeiisàitt (In- nnà àànàsvsrksdr) 5 Ots. là)s 1000 Orsinin. llöokstAsviodt 3 kx iin Inisnàs- nnà 5 KZ iin llnslsnàsvsrksdil

8odvei^
4usI»»,I

lin Krsnàrsis
Nit ds^sdltsr l4ntvort: 8odvsi?: 20

lrsnkisrt 10 Ots.
n 20 „

10
Ots., )4uslsnà 40 „

((^rsnzilcrsis 20 (Zts.)

(?eso/?â'à-/^â/i/6/'s. i)
<àr iin V«âel»r Mt Asm ààià liir IIài»às», l4ktsn,
OnlNui'sii. Orsolitdi ieke, ^tzoO oroî »Osrtons, Nsnà^eiokiliiiiAe» ete.

vdns <!«n liai slnsr pkrsônliàen ZlittoilviiA.)
Lis 2 kA, à js 50 Orsinin 5 Ots. Niniinsltsxs 30 Ots.

/?â'eà^S/?
init'iVsrsn sllsràt (odns Xostdsrksitsn) nsod Asvisssn û-ànàsrn.
HöedstASviodt 1 1s.xs: 15 Ots. Inr js 50Z., Âinàsstts,xs60Ots.
IIsdriZs VsrsÂnàdsâin^nnAsn vis là ^V^rsninnstsi'.

nsdst àsr oràsntliodsn ?g.xs: 8sdvsi^ 20 Ots., i4nsls.nâ 30 Ots.

nsdst àsr onàsntlisdsn Ls.xs: 8sdvsi^ 20 Ots., àisig.nà 40 Ots.

à/)/>6SSÂ6Sà//^sSô/?^
H6ì)sti àsr oräsnilivliön. I'axö:

lMlniàvàsdi-bis1>/-Ki!ornstsrLntIsrnnn^S0Ots.I^„. xà„,„z.»Ils.sd àsin ^.nsisnà d0
^ (sill «nispr. ?ozedlzg

8àkî!?. Hôsdstdà^A ?!-. 10,000.—, ksi VbsiàAnnA s.nl Lost-
sodsoiàonti unbssod^ànkt.

Ls.xs^ 30 Ots. iin^Oi'tàsis nnà 40 Ots. !insssi-dg.ib àsssslbsn,
îinsssnàsin sins Lin^nASAsdiidn von 20 L-^)., dsi Vsi'iliNASn NIN
Ildsi-^nds àn àsn Lstrsidnn^s-oà.I4oànrsbss.intsn vsitsrs 2VRn.
Vom àzv!-0Aiziikii Lstr^xs virà âis ?oànivàni>k;àxs (dsi Vbsiivsisini.?»ni SàsàootiiiniiAsii àis à^g.tàASAsbà im Solisokvàvki) in ànIxodiàt. — vsn kn>xnASmsnâs.toi!. ^m- LotrsibunA müssen SetrsibnnAS-dSAsüren nnâ Xostenvorsoünss dsixssoiàsen ^eràen. üet^tsrsi- boti-ì?tiiürüetrü^s ins i??. öl). ür. I.ts im kis.vori nnü ür. 1. öö s-nsseà. àessolûsu

über M- IM „ 2.- „ „ „ 2.10
1M-1M0 2.70 „ „ 2.80

rlttvd. I^ìsoîiisrlstsiri ei^vss ad^vsiolisrxl.
^usliulâ.

L^xs vis là sntsprsodsnà
sinogzsàisdsns Liisls.

Aeg^pten.ge>gien,0Snemsrl!.0anng.I)eutsob-
>sn0. î^lsn>ge0, S^snlissicb m!i Algà u. ^one-
co, >s>enl>, Italien, Itst Kolonien, tettlanci,
tuxemburg, àào, DUe-letlaniie. ti.-<Zu>->n-i
unrl ü.°Incllen. ölorwegen, Zoning. Kolonien,
Lasrgediet, Lobv/erien, tsclioolioslowakel,

tuneslen, tingann.
26 dis. für iele vmAsvvieâns Intake
onN elltülii^s Lismpei^ebübren.

Lsrik kür poànvVànASii.8à«^! (^r-ixiinnin ?r. 10,000.-.) Lis Lr. 20.— : 20 Ots., ndsr Ln. 20.— dis Lr. 100.- 8« Ots., )s vsitsis Li-. 100.— dis Lr. 500.-10 Ots. msdi-, àà^n là )s vsitsrs Lr. 500.— -- 10 Ots. .4,is!s.nà: dis 2n Li. 20.— 30 Ots., dis 211 Lr. 50.— 40 Ots., dis nu Li-. 100.-
60 Ots., nbsi- Lu. 100.— dis ?r. 500.— )s Lr. 100.— 40 Ots. rnsà; ndsr Lr. 500.— dis Lr. 1000.— — Lr. 2.60.

Tckìvàeriscker postsckeà- unü Qirvveàekr.
8ts.ininsin1g.As 1r. 50. —. Vsi^insnnA 1,2
.?^ìl>idi-gn lür Lin^g.dInnKsn dis Or. 20.— ^ 5 Ots., ndsr Lr. 20.— dis Lr. 100.— — 10 Ots., ndsr Or. 100.— dis Lr. 500.— — 5 Ots.insdr lnr js Or. 100.— oàsr Lrnodtsil von Or. 100.—, ndsr Lr. 500.— — 10 Ots. insdr là js Or. 500.—.

' itns^ndlnnAsn dis Or. 100.— — 5 Ots., ndsr Or. 100.— dis 500.— — 10 Ots., ndsr Or. 500.— — 5 Ots. insdr làzs tr. 500.—- oàsr Lrnodtsil von Or. 500.— dsi LnrnddsdnnA s,rn 8ods.ltsr àsr 8odsoli:bnrsünx; dsi àvsisnnZ s.nl Loststsllsn«.nsssràsin 10 Ots. là )sàs ánvsisnnA. — Üdsrtrg.AnnAsn (Oiro) Aratis.

krieknsOÜnskmen.
svîivei^î làôodstdstrsK 2000 Or. Laxs vis là LriskpostssnànnAsn, ?:n?:nA!. sinsrdlnodnüdinsAsbndr von 15 Ots. dis Or. 5.— von 20 Ots.

dis Or. 20.— von vsitsrn 10 Ots. là )s Or. 20.— dsi Lstrs-Zon ndsr Or. 20.— dis Or. 100.—, von vsitsrn 30 Ots. là zs
-, -

— dsi LstrâAsn ndsr Or. 100.— dis Or. 500.—, von vsitsrn 40 Ots. là LgtrnAg ndsr Or. 500.— dis Or. 1000.—.àixl: llosdstdstrnA vsrsodisàsn. ^nlâssiA ngod àsn Alsiodsn Lânâsrn vis OinxuAsinnnànt,, (s. odsn), g.nsssràsrn nnod i41dünisn,
Oinls, Ostlànà. àuAoàvisn, lluxun, Lits-nsn, LortnAS.1, Nninànisn, Vs.tiks.nsts.nt, àslà niodt nnod l4sg^xtsn,dlisàsrl. Oluzinns,^
LortnA. Xolonisn. Lsxs: vis sinZssodr. LrislpostKSKSNst. (s. odsn), xn^nAliod sins dssodnndinsAsdiidr.

lnlanllsve^eb^ niiKeiÜKenä kraükisite Lriete, t'ostksrteil, Vrüvk«»v!>es, Varennlüster, «ZesellSttspapisre unâ r-iekebei,
enxeni: vnlranbisrto Srists nnà ?ostk-u-tsü üiltsrlisASü àsr àoppsltsu. ?sxe. Ilnkrairkisrts orüolisaebsü ûnà tVarenmusts? iveràeir üiobt bstoràert.

lìusl-inN«,,-.^»!,.. à?snûssnâ tr-mkîerts Srisks, ?ostlr->.rtsii, vrookesoben vnà tVarsirmnster rmterlisAeo àsr àoxpsltsn ?->.xs àsr ksblsnàsû ?rn.nlis.àr.
' Sntrsolrisrls rmà ûliASnllAsrià Ir.rol.'lsrts IZrlsts nnà ?ostks,rtsn rmtsrlis^sn àsr àoxpsllkn 1s,xs àsr tsblsoàsn ?rarrll!tìvr.

,>
omrkmkisrts ûuâ virssûûAsnà krankierts Vrvvksavbsm VVüisümustsr, Vsoksbsn nnà Sssvbàjtspûpisrs vsràsir niobt bstôrâsrt

-> n ^ Orvokssobgn xur tn^îsbl js ö lift. msbr.
s ì'l^'Âbe von xvsnlgstsiis so Stüolr nnà lt^rftn.iàisrimft: Orvoksasbsir bis so T — 3 lift., bis IM A — 6 lift. Warenmuster bis 60 V — 6 lift.l bnr Nnsnsr, lîrosobûrsn nnà ^lnsiànotsn nasb ^svrisssn Ilûnàsrn 3 lift. Mr )s 60

yy



Wertbriefe»
Schweiz: Höchstbetrag unbeschränkt. Taxe wie für Wertpakete (s. unten bei „Pakete").
Ausland : Höchstbetrag verschieden. Zulässig u. a. nach allen europäischen Ländern, ohne Bussland. Taxe: wie für eingeschriebenen

Brief, zuzüglich eine Werttaxe von 30 Cts. für je 300 Pranken Wertangabe.

Pakete mît und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme.

Land Qewichtstaxe Gewichtstaxe

Schweiz (inbegriffen
j

Liechtenstein)

*) Uneingeschrieben
Unfrankiert je 30

20 Rp. bis 300 Fr., von
Nachnahme eine Zuschla
von 30 Rp. mehr für je w
von über 1000 bis 2000 F
für jeden weitern 72 kn

bis 250 g 30 Rappen*)
über 250 g bis 1000 g 40 „ **)

„ 1 kg „ 272 kg 60

„ 272 kg „ 5 kg 90

wie Briefe; **) uneingeschrieben 30 Rp.
Rp. mehr. •— Für Sperrgutsendnngen ein Zuschlag
30 Rp. bis 500 Fr., von 10 Rp. mehr für je weite
gsgebühr von 15 Rp. bis 5 Fr., von 20 Rp. bis 20 Fr.,
eitere 100 Fr. bis 500 Fr., von 2,20 Fr. für Beträge vo)

(Höchstbetrag 2000 Fr.) — Bei Eilbestellung eine
1.

über 5 kg bis 7 72 kg Fr. 1.20
772 kg „ 10 kg Fr. 1.50

„ 10 kg „ 15 kg Fr. 2.-
„ 15 kg nach der Entfernung.

von 30°/o- — Bei Wertangabe ein Zuschlag von
re 500 Fr. (Höchstbetrag unbeschränkt.) — Bei
von 10 Rp. mehr für je weitere 20 Fr. bis 100 Fr.,

1 über 500 bis 1000 Fr. und von 2.60 Fr. für Beträge
Eilgebühr von 80 Rp. bis V/2 km und von 30 Rp.

Ausland. Die Taxen sind je nach dem Bestimmungsland verschieden. Man wende sich an die Poststellen.

Schalteröffnung der Post-, Telegraphen-
Post

Werktags :

Hauptpostbureau beim Bahnhof; Filialen: Kaufbaus (Theaterplatz),

Oberstraße, St. Fiden, Langgaß, Yonwil von 730 IJhr
morgens bis 1215 und von 1315 bis 1845 Uhr. Samstag bis 17 Uhr.
Uebrige Filialen etwas abweichend. Dringlichschalter des
Hauptpostamtes (Fächerhalle) von 7—22'/2 Uhr.

Sonntags:
Hauptpostamt: Geschlossen. (Dafür ist der Dringlichschalter

(Fächerhalle) offen von 8—12, 14—22 Uhr.)
Filiale Kaufhaus: Geschlossen. (Dringlichschalter offen von

und Telephon-Bureaux in St. Gallen.

Telegraph.
Hauptbureau im Postgebäude: Tag und Nacht geöffnet.
Filialen: Kaufhaus, Linsebühl, St.Fiden, Langgaß,St.Georgen,

Yonwil, Brüggen, Rotmonten, Riethüsli: Telegramm-Annahme
der für den Postdienst bestimmten Stunden.

8 Va bis 11 "/a Uhr.)
St. Fiden: 9—10 Uhr.
Langgaß: 9—10 Uhr.
Yonwil: 10—11 Uhr.

Oberstrasse: 9—lU/s Uhr.
Rotmonten: 10 — 11 „
Brüggen: 10—11 „

Telephon.
Zentrale mit öffentlicher Sprechstation im Hauptpostgebäude :

Tag- und Nachtdienst. Weitere öffentliche Sprechstationen hei
den Postfilialen Kaufhaus, Oberstraße, St.Fiden, Langgaß,
St. Georgen, Vonwil, Linsebühl, Rotmonten, Riethüsli, Brüggen,
die zu den für den Postdienst bestimmten Stunden offen stehen.
Automaten in den Schalterhallen des Hauptpostamtes und des

Hauptbahnhofes.
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Das 75jährige Jubiläum der st. gallischen Kantonsschule.

er st. gallische Staatsgedanke kam in der Jubiläumsfeier

unserer kantonalen Mittelschule in wahrhaft
erhebender Weise zum Ausdruck, der sidi besonders

tief in die Erinnerung einprägen mußte, weil den

festlichen Tagen der heftige Kampf um die Nationalratswahlen

vorangegangen war. Standen sich bei diesen die

Weltanschauungen undStaatsauffassungen als Gegensätze gegenüber,

so konnte bei der Kantonsschulfeier immer wieder

darauf hingewiesen werden, daß die st. gallische staatliche

Mittelschule als Bildungsstätte für die heranwachsende .Ju¬

gend von jeher ein allen Parteien gemeinsames Gut gewesen
sei und dieses bleiben müsse. Oer Wille hiezu äußerte sich

denn audi in der Teilnahme des kantonalen Parlaments,
das während der Festtage zur Novembersession zusammengekommen

war. In der ITöffnungsanspradic wies der
Präsident des Großen Rates, Dr. Weder, auf das Jubiläum hin,
wobei er u. a. ausführte:

„Iis gcreidit mir zur besondern Freude, der Kantonsschule

zu ihrem 75jährigen Jubiläum die Grüße und Glüdcwünsdie
des Großen Rates entbieten zu dürfen. Mögen sidi die Worte,
die Landammann Sailer am ig. Mai 1865 der jungen Sdiule

zugerufen hat, immer mehr verwirklichen: ,Lasset uns mit
aller Kraft, allem Willen, allem Geiste und allem Gcmiite ein
Werk des Friedens errichten."

Der offizielle Festtag war der 12. November, und den

Auftakt zur Feier bradite die Aufführung der „Antigone '

von Sophokles im Stadttheater. Unter der Regie von
Dr. J. W. Guggenheim hatten Schüler und Schülerinnen
der oberen Klassen des Gymnasiums die Tragödie
einstudiert. Die gründliche Arbeit hatte eine vorzügliche
Aufführung zur Folge. Die Darstellung, der zahlreiche
Mitglieder des Großen Rates, die oberste Kantonale Erziehungsbehörde,

der Regierungsrat, Vertreter des Stadtrates von
St. Gallen, die Professorenschaft unci viele Freunde der
Schule beiwohnten, brachte einen vollen Erfolg. Die
Aufführung hinterließ einen sehr starken Eindruck. Sie
wurde zum Symbol des an der Kantonsschule treu behüteten
humanistischen Geistes. Ihn begleitete das feine künstlerische

Empfinden, das die Sdiule ihren Schülern vermittelt;
es zeigte sich in der Gediegenheit und ungetrübten Schönheit

der äußeren Ausstattung nach Entwürfen von Kantons-
schullehrcr Hans Wagner unter der Mitarbeit von Frl.
Kessler, Vorsteherin der Frauenarbeitsschulc. Schon vor
der Aufführung hatte Professor Dr. Willy Nef, der
hervorragende Kenner und Deuter der Klassik, in einem
tiefschürfenden akademischen Vortrag den hohen unvergänglichen

Wert der Dichtung des Sophokles klargelegt. Es ist
auch die Mitarbeit von Professor Dr. Hilty zum guten
Gelingen nidit zu vergessen.

Ein Fackelzug der Kantonsschüler trug am Abend der
I'eier das akademische Moment des Tages in das Leben
der Stadt. Mit wehenden Fahnen marschierten an der Spitze
des Cortège die Verbindungen Zofingia, Rethorika, K.T.V.,
Industria, Minerva und Corona. Ihre Farben boten die
jugcndlidie Frische des Zuges, der mit Sang und Klang
durch die vom sympathisierenden Publikum dichtbesetzten
Straßen zog. Auf dem Brühl wurden dann die Fackeln
zusammengeworfen, und zum Sternenhimmel stiegen, vom
Gaudeamus begleitet, die lodernden Flammen. Und während

noch das Feuer brannte, begann in der Tonhalle der

große Festakt. In dem mit den Fahnen der Verbindungen
geschmückten Saal bot sich ein reichbewegtes Bild. Als
Ehrengäste waren die Mitglieder des Großen Rates, der
obersten kantonalen Behörden, Abgeordnete der
Handelshochschule, des Lehrerseminars, der Verkehrsschule, der
städtischen Schulen, des Bürgerrates der Stadt St. Gallen,
des Vereins ehemaliger Kantonsschüler und der Presse
eingeladen worden. Dazu gesellten sidi auf den Baikonen die
Schüler und Schülerinnen der Kantonsschule. Die Verbindungen

trugen ihre Farben. In großer Zahl hatten sidi auch
Freunde der Anstalt eingefunden. Musik und Gesang,
Reigen und eine von den Verbindungen zusammengestellte
Revue, eineProduktion der Pfadfinder und ein französisdier
Einakter bildeten das Programm nncl fanden lebhaften Beifall.

Im Mittelpunkt des Festes standen die mit stürmischem
Applaus, der einer Ovation gleichkam, aufgenommenen
Reden der Flerren Dr. Wann er und Erziehungschef Re-

gierungsrat Dr. Mäch 1er, die beide von hoher Schulfreund-
iichkeit und großem Verständnis für die Forderungen der
studierenden Jugend beredtes Zeugnis ablegten. Herr Rektor
Oettli entbot die Glückwünsche der Handelshodisdiule.
Namens der Schülerschaft sprach stud. A ep Ii von der
Corona.

Die Feier nahm einen erhebenden Verlauf und war von
einem nadi hohen Zielen strebenden akademischen Geiste

getragen. Ihr folgte am 14. November ein vom Verein
ehemaliger Ka ntonssch üler veranstaltet er zweiter
Festanlaß, der vor allem den Zweck hatte, von den Ehe-

maligen so viel wie möglich in der Sdiulstadt St. Gallen in
einem besonderen Erinnerungsfeste zu vereinigen. Audi
diese Feier wurde in cler Tonhalle abgehalten. Sie war
über Erwarten stark besucht und man sdiätzte die Zahl cler

Teilnehmer auf mindestens 1300. Das Fest war ein Tag
des Wiedersehens und stand unter dem Zeidien der Treue
zu der Stätte, in der alle die Männer grundlegende akademische

Bildung und Einführung in den Wissenschaften, des

Handels und cler Industrie gefunden haben. So fah man an
den langen Tafein neben den Vertretern der vier Fakultäten,
cler hohen Technik und des Erziehungswesens auch viele

Angehörige des Kaufmannsstandes. Eines nur verband die

große Gemeinde: das Gefühl der Zusammengehörigkeit,
cler man wieder bewußt werden durfte nach langer, da unci

dort jahrzehntelanger Trennung.
Noch nie haben wir in der Tonhalle ein so freudig

bewegtes Leben gesehen. Generationen fanden sich wieder,
und zum rüstigen Alter gesellte sich die Jugend. Herr
Dr. jur. Fliller leitete den Abend. Herr Kantonsrat Dr.
W. Kobelt hielt die Festrede, die ausklang in dem Gelöbnis,

daß cler Kantonsschulverein die Förderung der Kantonsschule

und der fortschrittlichen Erziehungsbestrebungen sich

zum Ziele gesteckt habe. Der Beifall wurde zur einmütigen
Huldigung an die Jubilarin. Dafür dankte Herr Rektor
Dr. Wanner in bewegten Worten. Erhebend war der Ge-
clächtnisakt für die in den letzten 25 Jahren gestorbenen
Professoren, die in einer Lichtbilderfolge gezeigt wurden.
Das Fest entwickelte sich zu einem klang- und sangfrohen
Kommers; ein bejahender Abschluß cler Feierlichkeiten.
Möge auch fernerhin ein glücklicher Stern über unsere
staatliche Mittelschule leuchten! St.
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er st. galliscke StaatsgeclanKe Kam in cler lubiläums-
keier unserer Kantonalen Vlittelsckule in ^alnlniit
erbebender W eise zn>n Vusclruck, der sick beson-

clers tiet in clie brinnerung einprägen mubte, veil clen lest-

Ilcken Vagen der Iceftige Kampf nm clie Kationalratswablen

vorangegangen war. Standen siclr bei diesen clie Welt-
^sckanungen nnclStaatsauibassungen als Degensätzegogen-

über, so konnte bei cler Kantonssckcdkeier immer wieder

darauf bingewiesen werclen, clak clie st. galliscke staatlicke

Mttelscbule als lblclungsstätte kür clie beranwacksende In-
gencl von jeber ein allen Parteien gemeinsames Dut gewesen
sei nncl clieses bleiben müsse. Der Wille bie/u äuberte sicb

clenn aucb in cler Veilnalune cles Kantonalen barlaments,
das wäbrencl cler besttage zur lVaveinbersession Zusammen-

gc-Ko,innen vor. In cler brölknungsanspracke vies clerbrä-
siclent cles (lraben bates, l)r. Wedei', auf clas btbiläum bin,

vabei er u. a. auslubrte-
„bs goreidct mir zur besondern I reucle, der bnntonsscbule

zu ibrem /Zjäbrigen lulziläum die blrnüe nnd (ilückwünscke
des droben bates entbieten zu dürfen. flögen sidr die Worte,
die bandaimuarm 8ailer -im 2t). Vlai l8bZ der jungen 8cknle

zugerufen bat, immer msbr verwirKIidcen: I.asset uns mit
aller Kraft, allein Willen, allem (leiste und allein (leinnte ein
Wsrlc des brisclens erricliten."

Der offizielle besttag vnr cler 12. November, nncl clen

/VultaKt zur l eier brackte clie ckutkübrung cler ,,/Vntigone"
von SapboKIes im Staclttbeater. Dnter cler kegie von
Dr. I. W, Duggenbeim batten Scblller nncl Sckülerinnen
cler oberen Klassen cles D^mnasiums clie Vragöclie ein-
stnclisrt. Die grüncllicke ckrbeit batte eins vorzüglicke/Vnk-
kübrunA /tir bolge. Die Darstellung, cler zablreicke VIil-
glieder cles Droben bates, clie oberste Kantonale br/iebungs-
bebörcle, cler Ilegiernngsrat, Vertreter cles Stacltrates von
St. Dallen, clie brolessarensckakt nncl viele brenncle cler
Scbule beiwolinten, bracbte einen vollen brkolg. Die
/Vuktllbrung binterlieü einen sebr starben binclrnck. Sie
vnrcle /um Svinbol cles an cler Kantonsscbnle tren bebüteten
ltnmanistisclten Deistes. Ibn begleitete clas keine Künstle-
riscbs bmpbitdsn, clas clie Sckule ibren Scbüiern vermittelt;
es zeigte sicb in cler (Verliesenbeit nncl ungetrübten Scbön-
beit cler äukleren /Vusstattung nacb bntwürken van Kantons-
scbnllebrer l lans Wagner unter 6er VI Narben von lrl.
Kessler, Vorstebsrin cler brauenarbeitssckule. Scbon vor
cler Vullübrung batte brokessor Dr. VV i l l v Vel, 6er bei-
vorragende Kenner nncl Deuter cler KlassiK, in einem tiek-
scbürkenclen aKaclemiscken Vortrag den boben unvergäng-
lieben Wert cler Dicktung des SopboKles lclargelsgt. bs ist
aucb clie Vlitirrbeit von Krokessor Dr. Dilt^ /um guten
(Gelingen nicltt zu vergessen.

Kin Kac belang der Kantonsscküler trug am /Vbend der
leier clas aKaclemiscke Vloinent des Vages in clas beben
cler Stadt. VIit weitenden I abnen marscbierten an der Spitze
des Dortège clie Verbindungen Zobngia, betborilca, K.V.V.,
lndustria, Vlinerva und < «rona. Ibre barben boten die
jugcndlicke briscke des Zuges, cler mit Sang und Klang
clnrcb clie vom svmpatbisierenclen KubliKum clicktbesetzten
StraLsn ?og. /Vuk dem brülil vurclen dann clie bacbeln xu-
sammengevorken, und /um Stsrnenbimmel stiegen, vom
Daucleamus lzegleitet, die lodernden Klammen, bnd väb-
rend nocb das beusr brannte, begann in cler Vonballe der

grobe bestalct. In dem mit den l abnen der Verbindungen
gescbmücbten Saal bot sicb ein reicbbevegtes bild. 2VIs

bbrengäste varen clie Vlitgliecler des Droben bates, der
obersten Kantonalen bebörclen, /Vlrgeordnete der Danclels-
liocbscbule, des bebrerseminars, der VerKebrsscbnle, cler
städtiseben Scbulen, des bürgerrates cler Stadt St. Dallen,
cles Vereins ebemaliger Kantonssclcüler und der Kresse ein-
geladen vorclen. Da/u gesellten sicb ank clen balKonen die
Sclrülsr und Sclrülerinnen der Kantonsscbnle. Die Verbin-
düngen trugen ibre barben. In grober Zabi bauen sicb aucb
l reuncle cler /Vnstalt eingekunclen. VlusiK und Desang,
beigen nncl eine van clen Verbinclungen zusammengestellte
bevus, einebroclulction clerbkaclbncler und ein kran/ösiscber
I inaKter bildeten clas brogramm nncl landen leblralten bei-
lall. Im VlittelpnnKt des bestes standen die mit stürmiscbem
/V>rplaus, cler einer Ovation gleicbKam, aufgenommenen
beclen cler Herren Dr. Wann er und br/iebcingsclrek be-
gierungsrat Dr. Vläcbl er, die beide von bober Scbulkreund-
licbKeit und grobem Verständnis kür die l orclernngen cler
studierenden lugend beredtes Zeugnis ablegten. Herr beKtor
Oettli entbot clie DIüclKcrünsclie cler blanclelsbocbscbule.
Kam en s der Scbülerscbakt spracb stncl. >Vepli von cler

Darona.
Die beier nabm einen erliebenclen Verlaut und crar von

einem nacb boben Zielen strebenden aKaclemiscben Deiste

getragen. Ibr folgte am 14. lVovsmber ein vom Verein
elcemaliger Ka ntonsscb üler veranstalteter /cveitsr
bestanlaü, der vor allem clen ZvecK batte, von den bbe-
maligen so viel wie inöglicb in der Scbulstadt St. Dallen in
einem besonderen brinnerungskeste /u vereinigen. Vucl,
diese beier vvnrcle in cler l anballe abgebalten. Sie war
über brcrarten starK besucbt und man scbät/te clie Zabi cler

Veilnebmer auf mindestens lIllt). Das best ccar ein Vag
des Wieclersebens und stancl unter dem Zeicben cler Vreue

/u der Stätte, in der alle clie Minner grundlegende aKacle-

miscbe bilclung und binkübrung in den Wissenscbaktsn, des

l lauclels und cler Industrie gefunden baben. Sa lab man an
clen langen Vakeln neben den Vertretern der vier baKultäten,
cler boben VecbniK nnd cles br/iebungsv esens aucb viele
Vngeböi'ige des Kaukmannsstancles. I .lues nur verband die

grobe Demeincle: das Dekübl der ZusammengebürigKeit,
der man wieder bewukt werden dürfte nacb lauger, da und
dort jabr/ebntelanger Vrsnnuug.

Kocb nie baben wir in der Vonballe ein so freudig bs-
wegtes beben geseben. Densrationen fanden sicb wieder,
und /um rüstigen -Msr gesellte sicb die lugend, blerr
Dr. jur. bliller leitete clen Vbend. blerr Kantonsrat Dr.
W. Kabelt bielt die bestrecle, die ausKIaug in dem Delob-
nis, clab der Kantonsscbnlverein clie börderung der Kantons-
scbule und cler lortsckrittlicben br/ielnnigsbestrsbungen sicb

/um Ziele gestscKt babe. Der bei lall wurde /ur eininütigen
Huldigung an die lubilarin. Dafür danKte blerr lieKtor
Dr. Wanner in bsvegten Worten, bibebend war der Ds-
cläcktnisaKt kür die in den let/ten 2Z labren gestorbenen
brolessoren, die in einer bicktbilderlolgs gezeigt wurden.
Das best entwickelte sick zu einem Klang- und sanglroben
Kommers; ein bejabencler Vbscklub cler beierlickKeiten.
Vlöge auck ksrnerbin ein glücklicker Stern über unsere
staatlicbs Vlittelsdrule leuckten! 8t.
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